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Ausstellung: Niederadel im Spätmittelalter und der Frühen Neuzeit (v.a. 

14.-16. Jahrhundert) – Hintergrundinfos und Bibliographie 

Tafel 19: Religiöse Aspekte und Umbrüche in der Wirtschaft/Herrschaft beim 

Niederadel: Jan Hutterer  

Sepulkralkultur und wirtschaftliche Umbrüche in Mecklenburg – Begräbnisfeiern als 

Teil der Sepulkralkultur am Beispiel von Claus von Peckatel  

Die Begräbnisfeier von Claus von Peckatel fand im Jahr 1615 statt. Sie liegt somit etwas 

außerhalb unseres Betrachtungszeitraums. Silvio Jacob betont jedoch in seinem Text, dass die 

Vorgänge bei anderen Begräbnisfeiern in der Frühneuzeit ähnlich waren, weshalb besagtes 

Beispiel nun auch hier betrachtet werden soll.1 

Die Beerdigung fand am 29. März 1615 in Klein Vielen statt. Schon vor der eigentlichen 

Zeremonie wurde das Dorf engmaschig bewacht. In der Nacht vor der Beerdigung wurden 

Feuerwachen aufgestellt, um einen reibungslosen Ablauf des Geschehens zu gewährleisten. 

Das Hauptziel dieser Sicherheitsmaßnahmen war, jegliche Einbruchsversuche in die Kirche zu 

unterbinden und mögliche Tumulte zu verhindern. Bei der Zeremonie selbst wurden keine 

Mühen gescheut: in der Kirche wurden Wappen und Tücher aufgehangen; zusätzlich sorgten 

Mandelbeeren, Rauchkerzen und Rauchpulver für eine den Umständen entsprechende 

Atmosphäre.2 Besonders auffällig bei der Begräbnisfeier des Claus von Peckatel: die Zeit für 

das Frühstück wurde zu recht früh angesetzt, um „…unnötiges gefres mit den suppen in den 

gemächern…“ zu verhindern.3 Richtete eine Familie des mecklenburgischen Niederadels eine 

Begräbnisfeier aus, war sie verpflichtet, die Gäste mit Speis und Trank am An- und Abreisetag 

zu versorgen. Leider konnte man nicht immer die kulinarischen Vorlieben der Gäste treffen, 

wodurch eine solche Maßnahme nötig wurde, um eine gemeinsame Feier zu ermöglichen.4  

Aktueller Diskurs über die Entstehung der Gutsherrschaft in Mecklenburg 

2023 vertritt Tobias Pietsch in seiner Dissertation die neue These, dass sich die Gutsherrschaft 

in Nordwestmecklenburg schon im 15. Jahrhundert entwickelt hätte. Zwei namhafte 

Regionalwissenschaftler haben darauf mit Rezensionen reagiert: zum einen Prof. Dr. Ernst 

Münch, zum anderen Dr. Dirk Schleinert. Münch äußert deutliche Kritik an der Monographie 

von Pietsch: Beispielsweise bemängelt er, dass die personenrechtliche Situation der 

Kleinbauern von Pietsch nicht ausführlich genug erklärt wurde. Zudem missfällt Münch 

besonders, dass Pietsch die Negation einer Negation anwendet, also im Raum Lübeck-Wismar 

eine Marktchance auf regionaler Ebene sieht, obwohl zu dieser Zeit die Agrardepression ein 

omnipräsentes Thema in Nordwestmecklenburg war. In seinem Abschlusssatz wirft er Pietsch 

zu geringe Plausibilität und zu geringe Nachvollziehbarkeit seiner These vor.5 

Schleinert bemängelt an der Monographie von Pietsch den Vergleich mit benachbarten 

Territorien. Des Weiteren fehle eine genaue Differenzierung zwischen Ritterhof und 
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Gutswirtschaft. Schleinert nimmt daraufhin an, dass wahrscheinlich der Übergang von der 

Eigenversorgung zur marktorientierten Produktion gemeint sei. Insgesamt liest sich seine 

Rezension jedoch viel positiver. Er lobt die intensive Quellenarbeit von Pietsch und meint: 

„Studien wie diese braucht das Land,…“. Niemand habe die Entwicklung der Gutsherrschaft in 

Mecklenburg mit solch einer Breite und Tiefe bearbeitet.6  
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